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Der Steuerkommissär wird von niemand geliebt, nicht
einmal von seiner Frau, weil er es nicht versteht, seine Herz-
und Lieblosigkeit mit Hut und Mantel an den Nagel zu hängen.

Wer von Jugend auf zu strenger Arbeit erzogen wurde,
weiß eine oder zwei Wochen Ferien viel mehr zu schätzen als
ein Schullehrer, der sozusagen in die Ferien hineingeboren
wurde.

*

Oh solche Lumpereien auf unserer Gemeinderatskanzlei
vorgekommen, muß sofort abgeklärt werden. Dabei muß auch
den üblen Gerüchten nachgegangen werden, die behaupten,
daß ehemalige Gemeinderäte immer noch unter der stinkigen
Decke stecken.

*

Der Vorredner hat trotz seiner Geheimniskrämerei Dinge
an den Tag gebracht, die er besser mit dem Mantel christlicher
Nächstenliebe umhüllt in der Tiefe seines Herzens versenkt
hätte.

Bei der letzten Straßenkorrektion wurden soviel Ränke
abgeschnitten, daß die Spaziergänger ständig die Köpfe und
die perimeterpflichtigen Anstößer ihr Portemonnaie schütteln
müssen.
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Der Mehranbau ist für den kleinen Mann ein zweischneidiges

Schwert. Auf der einen Seite fehlt ihm das Saatgut und
auf der andern Seite der Mist.

*

Der Fahrplan auf unserer Strecke ist jetzt so
eingeschränkt, daß die gänzliche Betriebseinstellung nur noch an
einem Faden hängt.

*

Unsere Kleinpflanzer sollten überall, wo Stallmist
aufzutreiben ist, mit beiden Händen zugreifen.

*

Wenn ich nach einer Diskussion von zwei Tagen auf dem
Boden des Problems sitze, so weiß ich wenigstens, wo ich stehe.

Wir können mit dem besten Willen kein Haar in der
Suppe finden, das den Stein des Anstoßes bilden könnte.

*

Wenn die konsultierten Ärzte in St. Gallen und Zürich
nicht helfen können, ist es ja verständlich, wenn der Patient
sein Heil bei andern Kurpfuschern sucht.

Mitgeteilt von Regierungsrat Val. Keel.
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